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„Mein Bewerbungsschreiben hat mir die Türen geöffnet.

Vorher war es ein Standardschreiben, das nicht hervorgestochen ist“, gibt der Elektroingenieur zu.

Interview Ostsee Zeitung, Luisa Schröder

7. November 2019




„Du bekommst nicht, was du verdienst,

du bekommst, was du verhandelst.“

Prof. Jack Nasher




EINLEITUNG

Die meisten Arbeitssuchenden haben Angst vor dem Vorstellungsgespräch. Für sie ist es wichtig, ihre Angst zu überwinden. Und diese Bewerbungsanleitung hilft dir dabei, deine Angst auf ein Minimum zu reduzieren.

Es ist eine Bewerbungsstrategie mit Sprachmustern und Formulierungsvorlagen für die Vorbereitung und Umsetzung deines Bewerbungsschreibens und Vorstellungsgesprächs.

Das Bewerbungsschreiben ist lediglich ein Instrument, um den Arbeitgeber auf dich aufmerksam zu machen. Du benennst im Bewerbungsschreiben deine Kompetenzen nur in Fakten, ohne sie weiter zu beschreiben. Es hat die Aufgabe, seine Erwartung zu schüren, damit er dich unbedingt zum Bewerbungsgespräch einladen möchte.

Zur Veranschaulichung dieser Idee beschreibe ich ein etwas dramatisiertes Beispiel, wie man es auch manchmal im Fernsehen sieht. Dieses Beispiel ist durchaus geeignet, den Sinn der Idee nachzuvollziehen.

Stell dir vor, du schaust dir einen Trailer von einem neuen Blockbuster an.


Der Held schleicht in der Dunkelheit bei leiser untermalender Filmmusik durch das Dickicht eines urzeitlichen Dschungels.

Plötzlich zerreißt neben ihm ein ohrenbetäubendes Fauchen die Stille. Er steht da wie versteinert! Todesangst!

Mit weit aufgerissenen Augen starrt er in die Richtung der Gefahr …



Und dann – Schnitt. Abbruch der Szene.

Warum macht der Filmproduzent das?

Warum bricht er genau an dieser Stelle ab?

Er treibt im Trailer die Spannung auf den Höhepunkt, löst sie aber nicht auf.

Er zwingt den Zuschauer förmlich, in den Film zu gehen, damit er sich ansehen kann, was mit dem Helden passiert und wie es weitergeht.

Du machst im Grunde in deinem Bewerbungsschreiben genau dasselbe. Du listest deine berufsspezifischen Kompetenzen auf, ohne sie zu erklären. Damit baust du die Spannung auf und erzielst die Wirkung wie in einem Trailer für dein Vorstellungsgespräch.

Du „zwingst“ den Arbeitgeber quasi dazu, dich zum Vorstellungsgespräch einzuladen, weil er neugierig geworden ist und wissen will, wer du bist und was du genau kannst.

Erst in dem Gespräch mit ihm lässt du dann deinen kompletten „Film“ ablaufen und beschreibst deine Qualitäten.

In diesem Bewerbungsratgeber erfährst du, wie du das Ganze vorbereitest und umsetzt.

Die Bewerbungshilfe zeigt dir eine detaillierte Herangehensweise an die allerersten Schritte der Berufswahl überhaupt, um Ansätze bei der Ideenfindung zu haben.

Das Buch hat den Nutzen, dass du eine Auswahl an sofort anwendbaren Formulierungen für ein Bewerbungsschreiben und eine Regieanleitung für das Vorstellungsgespräch zur Verfügung hast.

Wenn du daraus nur ein paar Ideen oder Hinweise für deine erfolgreiche Bewerbung gewinnst, hat dieses Buch schon seinen Job getan.

DAS ZIEL DIESER BEWERBUNGSHILFE IST ES ALSO,


	dir die Angst vor dem Vorstellungsgespräch zu nehmen.

	Dir zu helfen, das Bewerbungsschreiben so zu formulieren, dass du die Erwartung des Arbeitgebers weckst, dass er dich zum Vorstellungsgespräch einlädt.

	deine berufsbezogenen Kompetenzen herauszuarbeiten, um dir damit Selbstsicherheit für deine Präsentation im Vorstellungsgespräch zu geben.





DANKE

Ein besonderer Dank gilt den Lehrerinnen Frau Sandra Schreiber aus Rostock und meiner Tochter Anja Kressin-Eggardt für die konstruktive Beratung zu den Themen Berufsorientierung und Bewerbungstraining für Jugendliche der 9. und 10. Klassen. Beide Lehrerinnen haben bereits mehrere 10. Klassen zum Abschluss geführt.

Mein Dank gilt dem Rostocker Verein Lunte e. V., Herrn Manfred Benedikter, Vorstandsvorsitzender des Lunte e. V., und Frau Petra Plewe, Projektleiterin Lunte e. V., sowie dem Bilse-Institut für Bildung und Forschung GmbH, Herrn Rainer Schätz und Herrn Michael Henkenjohann.

In diesen Einrichtungen konnten die Methoden dieser Bewerbungsstrategie erfolgreich angewendet und evaluiert werden.




WAS QUALIFIZIERT MICH?

Ich arbeite seit über 15 Jahren als Business- und Bewerbungscoach. In dieser Zeit habe ich etwa 1.000 bis 1.200 Teilnehmer in Einzel- und Gruppen-Coachings betreut.

Ich verfüge über eine Qualifikation in der Erwachsenenpädagogik, bin Mediator und war mehrere Jahre Geschäftsführer eines Unternehmens. Das heißt, ich weiß, was ein Arbeitgeber in einer Bewerbung lesen möchte.

Während meiner Coachingtätigkeit erwarb ich mir autodidaktisch Wissen aus Literatur der angewandten Verhandlungspsychologie, über Kommunikationstechniken und Coaching-Methoden.

Besonders hilfreich waren dabei die Erkenntnisse in der Verhandlungsführung von Prof. Jack Nasher, die Kommunikationstechniken von Vera F. Birkenbihl und die Coaching-Methoden von Sabine Asgadom. Aufgrund ihrer Klarheit und Nachvollziehbarkeit konnte ich diese Methoden und Techniken leicht bei meinen Teilnehmern umsetzen.

Diese Erkenntnisse aus den genannten Wissensquellen ließ ich bei der Arbeit mit meinen Teilnehmern sofort ins Bewerbungstraining einfließen.

Ich konnte damit herauszufinden, ob die Anwendung bei meinen Teilnehmern die richtige Wirkung erzielt. Damit erhielt ich unmittelbar eine Rückmeldung aus der Praxis, inwieweit die eingesetzten Methoden funktionierten.

Zu meinen Coachees gehörten promovierte Wissenschaftler, Doktoranden und Absolventen der Universität Rostock, Mediziner, Juristen, Ingenieure, Architekten, Kapitäne, Facharbeiter der unterschiedlichsten Berufe, Umschüler, Langzeitarbeitslose, Abiturienten, Schulklassen der neunten und zehnten Klassenstufen sowie Schüler der Jugendhilfe.

Das bedeutet: Die Erkenntnisse, die ich im Bewerbungscoaching gewonnen habe und in diesem Buch veröffentliche, sind für alle einschlägigen Branchen, alle betreffenden Altersklassen und alle Bildungslevel erfolgreich anwendbar.




DIE VORBEREITUNG




POSITIONIERUNG

Mit deiner Positionierung machst du eine Inventur all deiner Stärken und Schwächen, bzw. vermeintlichen Schwächen.

Überlege dir,

WAS du machen willst,

WIE du es machen willst und

WARUM du es machen willst.

Verinnerliche deine Motivation, deine Kompetenzen und deine Ziele. Mache dir bewusst, dass du damit deine innere Stärke aufbaust. Blende alles aus, was dein Vorhaben behindern könnte. Finde deine Schwachpunkte und entkräfte sie.

Für die Positionierung trägst du zusammen, was du in der Schule, in der Ausbildung, im Studium oder in deiner bisherigen Tätigkeit gelernt hast.

Das sind genau deine Fähigkeiten, die du dem Arbeitgeber anbietest.

Im Vorstellungsgespräch präsentierst du deine Kompetenzen mit begeisternder Überzeugung.

Denn nur, wenn du wirklich deine Fähigkeiten und Ziele im zukünftigen Beruf umsetzen kannst, wirst du Freude an ihm haben.

Wenn du bereit bist, deine Bewerbung erfolgreich zu meistern, entwickle einen Plan dafür.

Mache dir klar, was du willst und wie du da hinkommst. In dieser Anleitung zeige ich dir einen Weg, der vielen meiner Coaching-Teilnehmer dabei geholfen hat, ihren Traumjob zu finden.

Bereite dich auf folgende 5 Punkte in der Bewerbung vor. Damit verfügst du über einen leicht einprägsamen Leitfaden für dein Bewerbungsprojekt.

LEITFADEN:

1. Dein Motiv

2. Deine Ausbildung

3. Deine Erfahrungen für den angestrebten Beruf

4. Deine Kernkompetenzen

5. Deine persönlichen Eigenschaften
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